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INTERPELLATION von Christoph Holenstein (CVP, Zürich) und Markus Schaaf (EVP, Zell) 
 
betreffend Baustopp Jugendgefängnis Uitikon 
 
 
 
Gegen Ende des Jahres 2010 wurde öffentlich bekannt, dass der bereits teilweise realisierte Um- 
und Anbau des Jugendgefängnisses Uitikon plötzlich gestoppt wurde. Am 11. Mai 2009 hat der 
Kantonsrat bekanntlich den Kredit für den Umbau und die Erweiterung der Geschlossenen Abtei-
lung des Massnahmenzentrums Uitikon bewilligt. Diese sehr ungewöhnliche Massnahme des 
Baustopps wirft etliche Fragen auf betreffend korrekte Planung, Projektierung und Begleitung des 
Bauvorhabens durch den Regierungsrat. 
 
In diesem Zusammenhang bitten wir den Regierungsrat um Antwort auf folgende Fragen: 
 
1. Welches sind die Gründe, die zu diesem aussergewöhnlichen Schritt geführt haben? 

 
2. Welche Konsequenzen hat der Baustopp für: 

a) den laufenden Betrieb des Massnahmenzentrums Uitikon und die Sicherheit des Jugend-
gefängnisses? 

b) die Situation der Jugendgefängnis-Plätze bzw. der schwer kriminellen Jugendlichen im 
Kanton Zürich? 

c) den zugesicherten Bundesbeitrag und die Zusammenarbeit mit dem Bund und anderen 
Kantonen? 

d) die Kostensituation und den finanziellen Schaden bzw. allfällige Mehrkosten? 
 

3. Wie lange verzögert sich die Inbetriebnahme des Um- und Anbaus? 
 
4. Wer trägt die Verantwortung für den Baustopp und die damit einhergehenden Konse-

quenzen? 
 

5. Wie gewährleistet die Baudirektion, dass grössere Bauprojekte des Kantons Zürich effizient 
und kostenbewusst umgesetzt werden können? 
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